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Nachhaltige Produktion ist uns ein Anliegen; wir möchten die Belastung unserer Mitwelt so gering wie 
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Eine Ausmalreise durch Tirol

Die Farben Tirols
Das Grau der Berge, das dunkle Grün der Wälder, das Blau des Himmels und das Weiß des 
Schnees dominieren die gedämpfte Farbpalette unseres Landes. Aber diese Farbauswahl genügt 
den Tirolerinnen und Tirolern nicht und sie treiben es bunt: bei Fastnachtsumzügen, bei den 
Festaufmärschen der Schützen, bei feierlichen Prozessionen. Und auch die Natur macht mit. Sie 
zaubert im Frühling blühende Blumenwiesen an die Berghänge und lässt die zarten Hochgebirgs-
blüten neonfarben aufleuchten. Dieses Ausmalbuch nimmt Sie mit auf eine Rundreise durch Ti-
rol. Der Wanderstab wird zum Buntstift. Und ganz allein Sie bestimmen, in welche Farbmischung 
Sie Tirol tauchen wollen – in eine ehrwürdig gedämpfte, in eine knallbunte oder doch in eine 
ganz andere.  

Die Leichtigkeit des Ausmalens
Ausmalen meditativer Motive zum Entspannen ist der neue Anti-Stress-Trend. Man vergisst die 
Hektik des Alltags, vergisst seine Sorgen und wird innerlich ruhig. Es zählt nur noch, welche 
Farben man für welche Fläche verwenden soll. Ausmalen verändert den Blick. Sie werden nach 
Fertigstellung eines Bildes das Motiv neu sehen. So wird etwa das Original-Mariahilf-Bild nach 
dem Bemalen der Vorlage von Ihrer Farbauswahl überstrahlt werden. 

Tipps fürs Ausmalen
Ausmalen schult den Blick für das Detail, ohne das Ganze aus den Augen zu verlieren. Die Farbe 
jedes Musters muss mit Bedacht gewählt werden, soll das Bild doch schließlich ein farbharmoni-
sches Ganzes werden. 

Mit Filzstiften leuchten die Details besonders schön. Aber mit Buntstiften kann man genauer 
malen. Sortieren Sie die Farben, bevor Sie anfangen. Überlegen Sie: Wollen Sie ihr Bild kunter-
bunt oder beschränken Sie sich auf Farbfamilien? Möchten Sie die Motive möglichst naturgetreu 
bemalen oder lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf? Besonders schön wirkt es, wenn man die Far-
ben stufenlos vom Hellen ins Dunkle malt. 

Aber es gibt keine festen Regeln, kein richtig oder falsch. Lassen Sie Ihre Energie und Ihre 
Phantasie frei fließen. Lassen Sie Tirol in Ihrer ganz eigenen Farbauswahl erstrahlen. Dann wird 
aus der Vorlage Ihr ganz persönliches Kunstwerk. Die Seiten sind perforiert. Lösen Sie die Vor-
lage vor dem Start vorsichtig aus dem Buch. Vielleicht geben Sie nach Fertigstellung Ihr Bild in 
einen Rahmen. 



Die Autorin
Beatrix Weger, geboren in Linz, lebt und arbeitet seit 40 Jahren in Innsbruck. Naturbegeistert 
und bergverliebt, entwickelte sie eine unverwechselbare Bildsprache. Mit verschieden starken 
Pigmentlinern kombiniert sie reduzierte Formgebung mit detailgenauen Mustern. Die Kunst-
erzieherin zeichnet monatlich Ausmalbilder für die österreichische Jugendzeitschrift JÖ. Außer-
dem sind von ihr das „Große Alpenzoo Ausmalbuch“ und in farbenfreudiger Pastelltechnik ver-
schiedene Naturführer für Kinder erschienen, so z. B. der „Kinderführer durch den Alpenzoo“ 
oder das „Das kunterbunte Karwendelbuch für kleine und große Menschen“
Kontakt: www.beatrixweger.com 





Stuibenfall  
Tirols größter und schönster Wasserfall befindet sich im Ötztal nahe der Ortschaft Umhausen. Hier stürzt 
der Horlachbach fast 160 Meter in die Tiefe und zerstiebt zu wehenden Wasserfahnen. Dieser Wasserstaub 
gibt dem Naturschauspiel seinen Namen: Stuibenfall.





Salfeinssee  
Bei Windstille und klarer Sicht spiegeln sich im kleinen Bergsee oberhalb der Kemater Alm die Felstürme 
der Kalkkögel. Aufgrund ihrer zackigen Form werden sie auch „Nordtiroler Dolomiten“ genannt. 





Großglockner mit Pasterze   
Der pyramidenförmige Großglockner ist mit einer Höhe von 3798 Metern der höchste Berg Österreichs. Zu 
seinen Füßen erstreckt sich mit etwas mehr als 8 km Länge der längste Gletscher der Ostalpen – die Pasterze.





Hohe Munde   
Der mächtige Berg der Mieminger Kette dominiert das Inntal bei Telfs und überragt das Seefelder Plateau. 
Er besteht aus einem Westgipfel und einem vorspringenden Ostgipfel – dem markanten Mundekopf. Am 
Fuße erstrecken sich Buchenwälder.





Wilder Kaiser   
Der wilde Gefährte des Zahmen Kaisers zählt zu den markantesten Gebirgsgruppen Tirols und bildet die 
Kulisse unzähliger Filme rund um Kitzbühel. Der größte Teil des Kaisergebirges ist Naturschutzgebiet und 
ein Eldorado für Wanderer und Kletterer. Der Wilde Kaiser spiegelt sich im Astbergsee bei Going.





Winterliche Almlandschaft nach Alfons Walde 
Blitzblauer Himmel, gleißender Firn, tiefblaue Schatten. Der Tiroler Maler Alfons Walde (1891 bis 1958) 
prägte mit seinen Schneebildern die Sichtweise auf Tirols Berge. Der geschäftstüchtige Oberndorfer 
wiederholte seine gefragtesten Motive unzählige Male und druckte eigene Postkarten.
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